
Der Regensburger Musıkalienhändler
Friedrich Heıinrich Theodor Fabricıius un

seine Verbindung ZUu Peters-Verlag 1n Leıipzıg
VO

Gertraut Haberkamp
Der 1. Dezember 1824 1mM Regensburger Wochenblatt erschienenen Anzeıge

sınd tolgende Fakten entnehmen:‘ Der Regensburger Magıstrat hatte Friedrich
Heinrich Theodor Fabricius die Erlaubnis gegeben, ıne Musikalıenhandlung -
öffnen In seinem Besıtz War bereıts eın nıcht unbedeutendes ager Musıikalıen,
auch Klaviere bzw. Flügel bot Zur Mıete Den zukünftigen Kunden versprach

aufgrund seiıner Verbindung muıt mehreren auswärtıgen angesehenen Musikalien-
Handlungen ımmer dıe neuestien Musıkalıen aAM allen Fächern. Das Geschäft
etrieb 1ın seıner Wohnung beım Spänglermeister [ Christian Ludwig] Hochapfel

Wadmarkt (Lıt Nr. 73 Seine selıt drei Jahren ausgeübte Tätıgkeıit als Musık-
lehrer tfür Klavıer, Guintarre und Gesang wollte beibehalten.

Regensburger Wochenblatt Nr. 49 1.Dezember 1824, 614 f) derselbe Wortlaut uch ın
der Regensburger Zeıtung Nr. 287 Dezember 1824, 2062 In beiden Zeıtungen tindet sıch

bzw. Dezember 1824 ıne Wiederholung derselben Anzeıge, 1mM Regensburger
Wochenblartt Nr. 50 Dezember 1824, 624 f und ın der Regensburger Zeıtung Nr. 794

Dezember 1824, 2090 Im Regensburger Wochenblatt erschien mıiıt der Anzeıge Dezem-
ber 1824 uch Fabricius’ ersties grofßes Musikalıenangebot (sıehe unten); beides wurde iın
Nr. 51 Dezember 1824, 635—637, wıederhaolt: Musicalien-Handlung. Von dem 700
Stadt-Magistrat ıst mMLr dıe Erlaubniss ertheilt worden, 2er ın meiner Vaterstadt eine Musıka-
lien-Handlung errichten. Indem iıch dieses ZUY öffentlichen Kenntnı1ss bringe, gebe ıch M1r
die hre einem hohen Adel, meıine lieben Mitbürger, un alle diejenigen welche mich muiıt Ihrem
geneıgten USDTUC) gütıgst eehren wollen, ZU  S gefälligen Abnahme on Musıkalien höflichsteinzuladen, mıit der Versicherung, dass ıch durch dıie Verbindung mıl mehreren auswärtıigenangesehenen Musikalien-Handlungen ın den Stand gesetzt bin, M1r ımmer die Must-
halıen aAM allen Fächern beyzulegen UN): schon dermalen e1in nıcht unbedeutendes Lager be-
sıtze. Dabe: erachte ıch für nothwendig bemerken, dass dieses Uon MLY nNeu begonneneGeschäft durchaus heine Aenderung ın meıinem, bisherigen Verhältnisse als Musik-Lehrer
mache, und iıch uch ferner noch, WLLE schon seıt drey Jahren, gründlichen Unterricht ım
Klavierspielen, ım Gesang und uch ım Guitarrespielen mıiıt demselben Eiıfer WLLE bısher erthei-
len ayerde. uch sınd hei MLY VO:  > eıt eıt gute brauchbare Flügel vermiethen. Friedrich
Heinric| Theodor Fabricius, Bürger, Musıcalienhändler un Musik-Lehrer, zuohnt bey Herrn
Spänglermeister Hochapfel, Wadmarkt.

eit 1762 WAar ın dem och heute erhaltenen Baumburgerturm mıt angegliedertem Wohn-
Aaus das Spenglergewerbe, 1mM Jahrhundert die Famiulie Hochapfel angesiedelt. Vgl Hugo
raft VO.  z WALDERDORFF, Regensburg ın seiıner Vergangenheit und Gegenwart, Regensburg
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Die Verbindung Musikalienhändlern, die häufig zugleich auch Musıkverleger
T, dürfte Fabricıus während seiner eıt als Musıklehrer geknüpft haben, VOT

allem den Verlagshäusern Falter in München, Gombart ın Augsburg und Schott
1n Maınz, W1ıe seıne Anzeıgen veranschaulichen. Kurz VOT der Ankündigung seıner
Geschäftseröffnung hatte auch Kontakt Z Musıkverleger Car/'| Friedrich Peters
1n Leıipzıg aufgenommen. Dıies 1e6 19. Januar 1825 seıne Kunden wiıssen, de-
nNen schon Dezember 8724 mitgeteılt hatte, da{fß aufgrund der 1ın seiınem
Besıtz befindlichen vollständıgen Cataloge der ersien Musik- Verleger ın München,
Augsburg, Leıipzıg und Wıen 1M Stande sel, alles das, Wa ım Stich exıstırt, un:!
nıcht schon haben ollte, auf Verlangen schnell möglichst besorgen könne (sıehe

Anzeıgen). Er vertrieb auch eigenhändıg angefertigte Abschriften, Ww1e einıge
Werke verschiedener Komponıisten z ın der Bischöflichen Zentralbibliothek ın
Regensburg belegen.”

Fabricıius wurde 11. Aprıl 17858 ın Regensburg geboren.” Zu seınen Ausbiıl-
dungs- und Lehrjahren und seıiıner Tätigkeıt als Musıklehrer 1st bısher nıchts
bekannt.? Er dürtfte aber gründlichen Musikunterricht erhalten haben, Ww1e einıge
nıcht ungeschickte autographe Komposıitionen, Lieder mıit Guitarre und Gulitarre-
stücke, zeigen.“ Am März 1822 wurde ıne axe VO Gulden % Kreu-
ern als Bürger der Stadt aufgenommen und einen Monat spater, ;.x Aprıl 1822,
heiratete der Protestant, Bürger und Lehrer der Tonkunst, Marıa Dorothea Theresia
(geb. 2. Aprıl 9 Tochter des katholischen fürstlich Thurn Taxısschen ber-
Mundkochs Jakob Thomas Kagermeyer.’ 8725 übernahm Fabricius die elterliche

189%6, Reprıint 1973, 493 t.: arl BAUER, Regensburg. Kunst-, Kultur- und Alltagsgeschichte,
Regensburg 1997 f.; Fabricius’ Elternhaus befand sıch ın Lat. Nr. (sıehe unten).

Abschriften und Drucke aAaus seinem Besıtz sıgnıerte 1n der rechten unferen cke
mıt „Fabricıius“. Vgl Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg. Thematischer Katalog der
Musıkhandschriften, Sammlung Proske. Mappenbibliothek, bearb (sertraut HABER-

Jochen REUTTER; Bıbliothek Franz Xaver Haber'. Manuskrıpte 7866 bıs
9438, bearb Johannes HOTYER, Vorwort Paul MaI; Bd 9/10 Sammlung Mettenleıter, bearb

HABERKAMP Bernat CCABERO PUEYO; Manuskripte der Sıgnaturengruppe
Mus.ms., bearb Raymond ITTRICH (Kataloge Bayerischer Musiksammlungen 14/3, 14/6,
14/9 10, 12) München 1990, 19796, 1998, 2005

Daten und Intormationen ZU!T Famliıulıe Fabricius wurden den Kırchenbüchern 1mM Evan-
gelıschen Dekanatsarchiv und den Akten 1mM Stadtarchiv 1ın Regensburg entinommMmen. Den dor-
tigen Mitarbeitern an 1C für hıltreiche Beratung. Viele der Daten sınd uch 1M Regensbur-
gischen 1arıum (später: Wochenblatt) enthalten, uch Fabricius’ Taufmeldung 1n Nr. 16
15. Aprıl 1/788S8,; 121 In der Evangelischen Gemeinde. Getaufte: Den Friedrich Heinric|
Theodor, Vater, Hr Gottlieb aul Fabricius Bürger, Kauf- UN!: Handelsmann. Eıner der
Paten War der Kaufmann Friedrich Heınrich Theodor Bertram.

Im Regensburger Adressbuch VO 1822 sınd Musıklehrer 1U Fabricıus und Georg
Friedrich Kutscher verzeichnet, iın den folgenden Ausgaben VO 1829, 1835 und 1840 g1bt CS
keine Rubrik Musiklehrer. Unter der regelmäßigen Rubrik Musiıkalien- UN: Kunsthandlungen
erscheint Fabricius 1U 1829 und 1835, ber die Spezereı- un Farbwarenhandlung Fa-
bricıus den Mitgliedern des Handelsstands.

Vgl Kataloge 9/10 (sıehe ben Anm. 3
Regensburg, Stadtarchiv, Familienbogen und Akt Handelsstand Nr. 5049 SOW1e

Evangelisches Dekanatsarchiv. Regensburgisches 1arıum Nr. 15 11 Aprıl 1797 115
Obere Stadtpfarr St. Ruprecht. Getaufete. Den April. Marıa Dorothea Theresia, Vater, Hr
Jakob Thomas Kagermayer, Hochfürstl. Thurn un Taxıscher Koch Regensburger Wochen-
att Nr. 16 17. Aprıl 1822, 160 In der Gemeinde Untere Pfarre. (Jetraut. 11 Drı 1827
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Spezerey- Farbwaaren- un Mineral-Wasser-Handlung.‘ 1835 wırd 1M Regens-
burger Adressbuch als Magıstratsrat und 1840 und 1844 auch als 1. Vorstand der
Handelskammer für den Regierungsbezirk der Oberpfalz un V“O:  _ Regensburg autf-
geführt. Am 23. Maı 1546 starb mıt Jahren Entkräftung als Bürger, Kauf-
INANN, Land- un Magistrats-Rath.’

Sein Vater, Gottlieb Paul Fabricius (9. Januar 747-727. Maı 801), betrieb selt
1775 und selt 1/78 1m eıgenen Wohn- und Geschäftshaus Kohlenmarkt (Lıt
Nr. 22), einem prächtigen, Fabrizius- spater Heroldhaus genannten, 1903 abgebro-
chenen Gebäude, “ CINC, Ww1e INnan heute SCH würde, Gemischtwaren- und, als einer
der ersten in Regensburg, Mineralwasserhandlung."“ S1e wurde VO  3 seiıner Wıtwe,
Katharına Margarethe, geb Keım (25 Oktober 175622 Maı tast Jahre bıs

iıhrem Tod fortgeführt. ” Am 5. August 1825 ZOg der einz1ıge Sohn, Friedrich
Heınriıch Theodor, mıt seıner Frau ın seın Elternhaus,!* übernahm das Geschäft und

Herr Fried. Heinrich Theod. Fabricius, Bürger un Lehrer der Tonkunst, miıt Jungfer Marıe
Dorothea Therese Kagermeyer. Heinrich un Therese Fabricius lheßen Schlufß der
Begınn eınes Jahres 1m Regensburger Wochenblatt regelmäßig üunsche Zzu Jahreswechsel
ihren schätzbaren Verwandten, Freunden Un Bekannten einrücken.

Dıie Konzession dafür erbat Fabricius 20. August 1825 e1ım Magıstrat. Nach einer
Vorladung wurde s1e dem Musiıkalienhändler September 1825 erteılt mMiı1t der Begrün-
dung, dafß ber das erforderliche Vermögen verfüge, bereıts 2er Bürger se1l un:! Uvon

Rufe. Es se1 nıcht verhindern, daß sıch Fabricıus verbessern wolle, da seın Musıkalıenhandel
bısher aum Gewıiınn mache. Vgl Stadtarchiv, Akt Handelsstand 6 ‘9 Nr. 5049

Regensburger Wochenblatt Nr. 2. Junı 1846, 267
10 Regensburgsche wöchentliche Frag- und Anzeıgsnachrichten Nr. Junı 1801, 170

Gestorben. Maı. Herr ottlıe: aul Fabricius, Bürger, Kauf- UN Handelsmann, Vor-
mundamlts ASsessor, und Ehrb Aeußern Raths Mitglied, re UN Monate alt, Ab-
zehrung.

Von WALDERDORFF, Regensburg, 493, und Bauer, Regensburg, (wıe Anm. 2
Bekanntlich hat meın seel. Vater den Mineralwasserhandel ersien hıer begonnen

]u Vgl Fabricijus’ Anzeıge ach Übernahme des Geschätts 1MmM Regensburger Wochenblatt
Nr. 35 31 August 1825, 428

14 Regensburger Wochenblatt Nr. S Junı 1825, 284 In der Gemeinde Untern Pfarr.
Begraben. Den Maı. Frau Katharına Margareta Fabricius, Wıtwe des Herrn Gottlieb aul
Fabricius, Bürger, Kaufmann un Vormundamts-Assessor, 68 Jahre un Monate alt Brust-
wassersucht. Paul Gottlieb Fabricıius un: seıne Wıtwe, die miıt dem Namen ıhres Mannes
unterzeichnete, zeigten wıederholt ihre Waren, VOT allem Mıiıneralwasser A die letzte Anzeıgeerschien noch ach dem Tod der Wıtwe 1M Regensburger Wochenblatt Nr. 37/ 6. Julı 1825,
337 Dıie unterzeichnete Waaren-Handlung, welche schon seıt Jahren uch den Mineral-
wasserhandel reıbt, UN die Wasser darum vorzüglich ächt und frisch liefern kann, weıl Sze sol-
che irekte UonNn den Quellen ezieht UN: ZUYT Aufbewahrung derselben hbesonders Zute Keller
hat

14 Fabricius hatte einen Jung verstorbenen Bruder, Wıilhelm Friedrich Paul (9. Januar 1783
26. November und sechs Schwestern: Dorothea Marıa Anna geb JunıJakobina Sophia (geb Februar Regına (Justina?) Katharına geb Dezember
Susanna Katharina Isabella (28. Aprıl 1785-26 Januar Justina Dorothea (11. August
1786—-21 Oktober Marıa Henrietta geb September Fabricıius’ Schwester Su-

Katharına Isabella te offenbar 1ın der Wohnung ıhres 1825 AausgeZzZOgENECN Bruders, da
ıhr Nachla{f® ım Hayus des Herrn Hochapfel Liıt. Nro. Wadmarkt 1M März versteigertwurde. Vgl Regensburger Wochenblatt Nr. 11 12 März 1839, 129 Dem kınderlosen
Ehepaar Fabricius scheint das NEeUEC Haus grofß SCWESCH se1ın, da gelegentlich einıgeZimmer Zur Mıete angeboten wurden, 1M Regensburger Wochenblatt Nr. » ] 21 Dezem-
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richtete Erdgeschoss Musikalıenhandlung C111 außerdem kündiıgte W16-

der den Musıkunterricht an
Zwischen dem Dezember 1824 und 10 September 1828 bot Regensburger

Wochenblatt regelmäßig Musıiıkalien und SEeITL der UÜbernahme des elterlichen Ge-
schäfts ı getrenNNteN Anzeıgen auch übrige Ware der Überschrift Mıne-
ral- Wasser-Anzeige. “ ach dem September 1828 erschıenen bıs SC1NECIN Tod
1Ur noch austührliche Mineralwasser-Anzeıigen MIi1tt dem StereoLypen oder Ühnlıch
lautenden Schlufßsatz Be: dieser Gelegenheit empfehle iıch Spezerey- und
Farbwaaren gleichwie Musikalien- un Musık Instrumentenhandlung
fernerm Zuspruch Se1it 1832 tehlt jeglicher Hınweis auf Musikalien- und
Instrumentenhandlung Zu Walc, da{fß C111 florierendes Geschäft

ber 1825 615 ıst hıs nächstes zel 2Ne bequeme Wohnung Uon heizbaren Zimmer,
drey daranstoßenden Kammern, Küche UN): Holzlege vermiethen, ebenso Regensburger
Wochenblatt Nr 23 Junı 1826 285

Im Regensburger Wochenblatt Nr 31 August 1825 23872 ZEIZLE Fabricıius sowochl
Mineralwasser SC1INCT 'uCcMN Adresse (In INELNENIN elterlichen N mNmNMLY gehörigen Hause
sınd alle hbekannten Gattungen Mineralwässer [ ANZUZEIZECN Friedr. Heınr Theod
Fabrıicius, Ls:t Nro Kohlenmarkt als auch Musıkalıen och sC1INECT alten
Adresse (sıehe dort) Doch 31 August 1825 erschıen die folgende Mitteilung Re-
gensburger Wochenblatt Nr 35 477 f Meınen verehrtesten Gönnern un Freunden mache ıch
hiermit ehrerbietigst ekannt dafß ıch Meın elterlıches na  > mMLr gehörıges Hayus bereits bezogen,
uch für Musikalien UN: Instrumentenhandlung ebener yde Laden eingerich-
telt habe Wriederholend gebe ich LLr die Fhre dabey bemerken, dafßs ıch den UonNn INEINEN Der-

ewıigien Eltern auf dıiesem Hauyuse Jahre geführten Mineralwasserhandel fortführe, Dafs
mich dıe angeführten Geschäfte nıcht hindern uch der Folge gründlıchen Unterricht der
Musık ertheilen, finde iıch berühren für nothwendig Später g1ibt Regensburger
Wochenblatt Nr 13 März 1826 148 f och eiınmal bekannt Dıie D“DonNn Mmeinenn seligen
Vater. Herrn Gottlieb aul Fabricıius re 1775 etablırte, UuN se2L dessen Jahre 1801
erfolgtem Ableben “O  > MMeıinerN ebenfalls verewıgten Mutter MLE FEhren fortgeführte, mır als
dem Sohne erblich zugefallene Handlung, werde ıch mML Genehmigung des zvohllöbh-
lichen Stadtmagistrats, bestättiget Von der Königl Reg:erung des Regenkreises NL für
CISENE Rechnung fortführen

Fabricius Sortiment WAar außerordentlich umfangreich und umtafßte neben der großen,
Uvon den Quellen directe bezogenen Vieltalt Mineralwasser (zum 'eıl MIitL gedruckten (72-
brauchszetteln und VO  ; Arzten empfohlen, Regensburger Wochenblatt Nr. 18 Marz
182/7, 224) un! üblichen Specerey-Artikeln (Gewürze, Rauchwaren, Tee, Kattfee, Öle, utt-
stoffe, Alkohol uch Schinken, Wurst, Fısch, Senf, Süßigkeıten, Saflor-Samen, Utensıilıen
tür Maler (Farben, Erde für den Hausabputz) und Schreıiner, IM1L Angabe der Herkuntt
der Fırma (z Regensburger Wochenblatt Nr 10 Maäarz 1826 113 Ferner 1SE beı ML7 ächt
UN: gerecht finden Schmidt scher Flu/ß Schnupf- Toback verfertigt 919} Notarıus Schmidt

Leıipzıg, UN!: »ielen Fällen, namentlich bei Flüssen, Schnupfen, Schwindel Kopfschmerzen,
hblöden Augen, verlorenem Gehör vÜonNn hester Wirkung ]) verschiedene Papıersorten
und formate, Krüge für Bıer und Wasser und vieles mehr, daneben ber auch C111 großes An-
gebot Musıkaliıen und alles Musık betrettende Hıltsmaterial (sıehe Anzeıgen 23 November
und Dezember Sogar den Verkauft VO  3 Konzertkarten zeIgLE einmal Vg
Regensburger Wochenblatt Nr Januar 1826 Da ber ein Onzert VO Fräulein
Weıiss, Fürstlich "hurn Un Taxıschen Kammer Sängerın Wal, dürtte aufgrund der Kontakte
sC1INCT Frau ZUuU Hof wohl Fn Getälligkeit SCWESCH SC1I und nıcht der Versuch auch die-
SC  ; Geschättsbereich EINZUSTLEISECN Vielmehr nn!' Dezember 1828 Briet
Peters (sıehe unten) da{fß auiserdem ansehnliche Geschäffte Spedition Commıissıon he-
treıbe
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selt Jahrzehnten bekannten Adresse keiner Reklame mehr edürfe. och gabandere Gründe
Am 9. September 18372 War seın ersties Kınd, eın Sohn, urz nach der Geburt

gestorben ” und drei Monate spater hatte Fabricius eınen gefährlichen Beinbruch,
VO dem sıch 1mM Aprıl 1833 ohl noch ımmer nıcht vollständig erholt hatte.)® Es
kam hıinzu, dafß CI, WwW1ıe schon erwähnt, inzwischen Zu Magıstratsrat und Vorsıt-
zenden der Handelskammer ernannt worden Wal, Posıtionen, die iıhm vermutlıch
wenı1g eıt für seın Geschäft ließen.”” uch spricht seıne Wıtwe 1n der Danksagungfür die orofße Anteılnahme nach seiınem Tod VO einem langen Krankenlager.” Kurz
danach wırd 30. Junı 846 un die darauf folgenden Tage seın vollständiger Be-
SItZ, Musikalien und Bücher werden nıcht erwähnt, versteigert, der ‚War VO -
sehnlichem Wohlstand ZCEUZT, den aber seıne Wıtwe, Kınder gab nıcht, offenbar
nıcht erhalten konnte oder wollte.“ Sıe blieb aber Besıitzerin des Hauses und heira-
Letie kurze eıt spater den Musıkdıirektor Wolfgang Wılhelm Schneider.“

Zu Fabricius’ persönlichen Umständen kam die wachsende Konkurrenz sowohl
1mM Mineralwasser- als auch 1mM Musıkalienhandel. Zu Begınn seınes Musikalien-
geschäfts Ende 8724 gab 1ın Regensburg keinen nennenswerten Musıkalienhandel.
Im Regensburger Adressbuch werden seıt 816 ‚War einıge wenıge Musıkalıen-
händler aufgeführt,“ zwiıischen 8272 un! 1824 machte aber 1Ur der Klavier- und
Gesanglehrer eorg Friedrich Kutscher (1793-1876) 1m Regensburger Wochenblatt

17 Er wurde als Heıinrich Anton notgetauft und starb 1n Folge schwerer Geburt, sıehe
Kırchenbuch und Regensburger Wochenblatt Nr. 38 September 1832, 615

18 Sıehe seınen Oeffentlichen Dank tür Anteiılnahme, Trost und Besuche seınen vielen hohen
Gönnern, schätzbaren Verwandten und Freunden ach seiınem en Dezember des Vver-

Jahres betroffene Unglück eiInNes gefährlichen Beinbruches. Vgl Regensburger Wo-
chenblatt Nr. Aprıl 1833, 220

19 Er hatte ottenbar auch kaum Hılte 1mM Geschäft In seınem Haus gab außer einer Nıchte
1Ur eınen Lehrling, eiınen Hausknecht, ıne Köchıin, aber heinen Kommıaıs, Gesellen (Stadt-archıv, Famılıenbogen).

Regensburger Wochenblatt Nr. Junı 1846, 261
Versteigert wurden U, goldener Schmuck, Uhren, VO der eıne Tage geht, Viertel un

Stunden schlägt un repetirt, Zinnschüsseln, Bestecke un! Ahnliches 1n Sılber un!| Perlmutt,
wertvolle Flaschen und Gläser, Pfeiten, Dosen und Spazıierstöcke, gemaltes und vergoldetesPorzellan, Möbel, Gemüälde VO: u Meıstern, Sammlungen VO Kupferstichen und Por-
tralts, eın Flügel miıt Oktaven, une sechr gute Orgel mıiıt Oktaven, ın Form eines Kom-
modkastens, Gultarre, nebst mehreren andern Instrumenten, Notenpulten, Herrenkleıder, dar-

eın Pelzschlafrock, Betten, Matratzen, eine Droschke, eın Rappen, eın viersitziger Schlit-
ten, Pferdegeschirre und Stallrequisiten Vgl Regensburger Wochenblartt Nr. 25 Junı
18546, 293 Nr. Junı 1846, 5315 Regensburger Tagblatt 1846, 855, 58/, 91222 Im Regensburger Adressbuch VO  —; 1847 1St Kohlenmarkt Nr. 22 als Besıiıtzerin
Schneider, Theres, Musık-Direktors-Gattın verzeıchnet. Regensburger Wochenblatt Nr. 45

November 1846, i In der Dom- un Haubptpfarr SE Ulrich. Getraut: Den Herr
Wolfgang Wılhelm Schneider, Schutzverwandter un Musikdirektor dahıer, ledig, mıiıt Frayu
Theresia Fabricius, bürgerl. Kaufmanns- un Magıstratsraths-Wittwe DVn 2er,23 Unter der Rubrık Musıkalien- un Kunsthandlungen werden 1m Regensburger Adress-
buch 1816, 1819, 1822, 1829 und 1835 1Ur Franz Anton Nıedermayr und Anton chmahl
mMa verzeichnet, 829 und 1835 zusätzlich Th. Fabricius, 840 und 1844 kommen
Erdmann Anton Auernheimer, Johann Nepomuk Bichtel und Georg Friedrich Kutscher
hınzu, Fabricıus tehlt.
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einıge orößere Musikalienangebote.“” Selit eLIwa 1825 etablierten sıch jedoch zuneh-
mend Buchhändler, die sowohl selbst verlegte als auch 1n Kommıissıon übernom-
IMeNEC Bücher und Musıkalien vertrieben, w1e a Joseph Sıgmund Reıtmayr (1769?
—_ un! Sohn Joseph (1805-1877), Franz Anton Niedermayr (1777-1849) und
Friedrich Pustet (1798-1882).”” ber besonders die Anfang 1827 VO:  > Reıtmayr
errichtete Musikleihanstalt scheıint Fabricius’ Musikaliengeschäft erheblich gescha-
det haben, Ww1e€e dem Peters-Verlag ın Leipzıg klagte (2 Februar und Dezem-
ber 827).

Fabricius’ Verbindung Carl Friedrich Peters 1ın Leipzıg, der un dıe ersten

Verleger ın Deutschland gehört, begann 26 November 1824 mıt seiınem Angebot
Peters, als dessen Oommıssıonär tungieren wollen (sıehe Anzeıge 19. Januar

1825), und blieb auch nach Peters’ Tod (20 November 182/, geb Marz
bestehen, nachdem Carl Gotthelt Böhme (1785—1855) den Verlag VO  — Peters’ Toch-
ter gekauft hatte (der Verlagsname Peters wurde beibehalten). Fabricıius’ regelmäßig
nach Leipzıg gesandten Briete mi1ıt den Abrechnungen geben anschauliche Einblicke
in ıne derartıge Geschäftsverbindung und überdies 1ın dıe Sıtuation des Musikalien-
handels dieser Jahre 1in Regensburg.“

Da Fabricıus dem Leıipzıger Verleger unbekannt WAal, legte seınem erstien Brieft
Empfehlungsschreiben beı, verwıes autf für ıhn bürgende Geschäftsleute, darunter
den Kaufmann Friedrich Heinrich Theodor Bertram (sıehe Anm. 4) und auf die
Empfehlung VO Anton Ulrich Braig (1777-1852), der der eıt ıne wichtige
Rolle 1M Regensburger Musıkleben spielte und Deters persönlich kannte.“ Fabricıius
versicherte Peters, dafß seın Zutrauen bheinem Unwürdigen schenken würde,
sondern eiınem rechtschaffenen, Fleiß und Ordnung liebenden Mann. Aus Leipzig

24 Regensburger Wochenblatt Nr. 43 23 Oktober 1822, 443 wohnhaft bei Herrn Instru-
mentenmacher ue Nr. Oktober 1822, 452; Nr. 74 F1 Junı 1823, 314; Nr. 28

2.Julı 1823, 355
W Vgl Thomas EMMERIG, Regensburger Verlagsbuchhandlungen als Musıikverlage i 750—-

1850 (Quellen und Abhandlungen Zur Geschichte des Musikverlagswesens Tutzıng 2000
26 7. Februar 1827/' FEs ıst nıcht Mangel Fleiß Thätigkeıit, zesmal meıine Ab-

rechn. eın ausfiel! Fın Buchhändler, Nahmens Reithmeyer hıer, hat ıne Musikleihanstalt
errichtet, die MLY ın diesem Augenblick wohl chadet. Dieser Mannn War schon früher 2er als
Buchhändler etablırt, hat hald wieder sein Geschäfft aufgegeben inzwiıschen hat
andern Orten SeIn Glück versucht, mufß Dber nıcht gefunden haben bey UNSTEIN 5bl.
Gewerbsgesetz gelang ıhm sıch wieder 2er etabliren, NU:  S MAS die Folge lehren, ob
abey Rosen pflückt! Reıtmayr übergab 1mM Maäarz 1828 das Geschäfrt seınen Sohn Joseph; ob
dieser auch dıe Leihanstalt weıiterführte, 1St nıcht belegt. Vgl. EMMERIG (wıe Anm. 25), 4 3 f.;
Tobias Wıdmaluer, Der deutsche Musikalienleihhandel. Funktion, Bedeutung und Topographıie
eıner Form gewerblicher Musıiıkaliendistribution VO spaten 18 bıs ZU frühen 20. Jahr-
hundert, Saarbrücken 1998, 166, 18S, BÜ tür Regensburg ledigliıch dıe VO Johann
Georg Boessenecker betriebene Leihanstalt (1863—-1927) und erwähnt uch nıcht dıe vemutlıch
1Ur kurzlebige Musiık-Leihanstalt VO Franz Anton Niedermayr, deren Eröffnung No-
vember 1812 angezeıgt wurde Vgl Regensburger Wochenblatt Nr. 45 November 1812,
809, uch Emmerıig,27 Das Archivmaterıial des Verlags wırd 1mM Sächsischen Staatsarchiv ın Leipzıg autbewahrt.
Fabricıius’ Briete DPeters sınd 1n großer ahl erhalten, Antworten iıhn nıcht, uch die
Briefkopierbücher weısen keine diesbezüglıchen Eınträge auf. Den Mitarbeıitern des Staats-
archıvs bın iıch großem ank für hıltsbereite Unterstüutzung verpflichtet. Fbenso danke iıch
Herrn Protessor Dr. xel Beer für den 1Nnweıls auf Fabricius’ Brieftfbestand.

28 Austührlicher azZu: Katalog Sammlung Mettenleıter (wıe Anm 3 9 536
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kamen postwendend Antwort und eın Verlagskatalog (1 Dezember). Fabricius VeIr-
sprach (12 Dezember Peters’ Empfehlung folgen, 1Ur mıt wenıgen Musık-
verlagen bzw. -händlern 1ın Verbindung treten, obwohl Angebote VOTL allem aus
Wıen habe Von Falter ın München, der miı1t seıner Musık-Leihanstalt den Platz muiıt
Musık aller Art überschwemme, eziehe Musıkalien un:! auch VO  3 Gombart ın
Augsburg, mıt dem aber den Kontakt nach nach abbrechen wolle, da
wenıg Neue Sachen habe.“” Fabricius überlie{ß die Auswahl der Kommıissionsmusi-
kalıen Peters’ Einsicht un: Güte, annte lediglich die Gattungen, die nach gemach-
ter Erfahrung bey MLr verkäufflichsten sind: Opern 1mM Klavierauszug, Gesangs-musık mıt Klaviıer oder Guitarre, Musık für Guintarre, Flöte und Violine.” ber
den Rabatt konnten sıch beide schnell einıgen. Peters hatte zunächst % anboten, gestand aber 40 % E& nachdem Fabricius darauf verwıesen hatte (12. De-zember dafß sowohl Falter als auch Gombart ıhm %o gewährten und dies
auch viele andre Anerbiethungen, besonders 919}  S Wıen zusiıchern wollten. Seinen
Kunden raumte Fabricius eınen Rabatt VO 9% eın (sıehe Anzeıge März 1827).”Anfangs konnte Fabricius keinen großen Abatz Peters melden, da seın Geschäftt

abgelegen W ATr. och WECINN ın Tagen se1ın eıigenes erst ererbtes elterliches Haus
auf dem Hauptplatz der Stadt beziehen würde ayırd der Absatz schon größer, VeI-
siıcherte ugust 1825 Dıies zeıgen auch seıne detaıilliert miıt Tıtel belegtenund den Brieten beiliegenden Abrechnungen. In den weıteren Brieten Peters
kamen den Abrechnungen ımmer häufiger Bıtten hinzu: verkaufte Musıkalien

erganzen, VO den Kunden spezıell gewünschte Werke lıetern, Werke
AaUsS verschiedenen Verlagen besorgen, VO anderen Leipzıiger Verlegern bezogeneWerke bezahlen,”“ und schließlich nıcht Musık betreffende Dınge für seın (s1e-
schätt beschaffen, eLtwa den iın Regensburg beliıebten Schmidtschen Fluß-Schnupf-Toback (sıehe oben Anm 16)

Am 29. Junı 1831 kündigt Fabricius dem Peters-Verlag dıe Aufgabe seınes Musıika-
lıenhandels d da die Zahl der hies. Musiıck-Dilettanten kbleiner geworden ıst und
auch die Zeitumstände ZU Theil muiıt Schuld sind, dafß für die Kunst wenıger Der-
wendet wird. Nur die Musıkleihanstalt mache das Geschäft, ıhm würde für das
Betreiben einer solchen Leihanstalt aber die eıt fehlen, da der Musikalienhandel für
ıh 1Ur Nebensache sel. Außerdem würden ZWECY Leih-Anstalten ın einer Stadt
WE Regensburg nıcht bestehen bönnen. Dıie bis dahın unverkaufte Kommissions-

29 uch Schott ın Maınz und Andreas Böhm 1n Augsburg dürtten mıiıt Fabricıius ın diırektem
Kontakt gyestanden haben Einzelstücke Aaus anderen Verlagen (Steiner 1n Wıen, Rıcordi 1ın Maı-
land u.a.) hat Fabricius vemutliıch über Peters (er steht als Auslieterer z B der beiden Beet-
hoven-Ausgaben auf der Titelseite), Falter der Schott erhalten. Andreas Böhm und Gombart

mıiıt dem Zusatz, dafß Sı1e be1 Fabricius beziehen sel1en.
1n Augsburg zeigen gelegentlich uch selbst einzelne Werke 1M Regensburger Wochenblatt

30 Ich habe mM1r na  - schon zıiemlich Kundschafft SCZORCNH, werde durch FleißBetriebsamkeit sıcher och weıter bringen, besonders da ıch UNTCH das Einrücken ımmer
Sachen ın dıie hiesige Zeitung Wochenblatt nıcht ”n  - hıer, sondern uch ach ach ın den
hiesigen Umgebungen Absatz erziele.

Vgl uch xel BEER, Musık zwıschen Komponıist, Verlag und Publikum Dıie Rahmen-
bedingungen des Musıkschaftens 1ın Deutschland 1mM ersten Drittel des 19. Jahrhunderts, Tut-
zıng 2000, VOT allem 318

32 hatte Fabricıius einıge Werke beı Breitkopf Härtel ın Leipzıg erworben. Da diese
nıcht sıcher N, ob s1e Fabricıius Rth creditiren könnten, bat Peters, die Rechnungbegleichen (22 Dezember
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WAaIc 1e46 Fabricıius VO seıner Trau zusammenstellen und DPeters zurücksenden.“”
Vermutlich geschah dies auch MI1t den Musikalien anderer Verlage, da S$1e sıch nıcht
mehr 1n seiınem Nachla{fß befanden (sıehe oben) und ıne VOTaUSSCHANSCILIC Veräufße-
LUNg unbekannt 1st 1mM Gegensatz seıiınen Instrumenten, die 1m November 18372
versteigert wurden.“” Dıie Empfehlung des Peters-Verlags, die Musıkalıen der Buch-
handlung Montag Weiflß 1n Regensburg übergeben, lehnte diese ab, w1e€e Fabrı-
1US DPeters schrieb, zweıl s$ze sıch muiıt Musıkalien nıcht befassen und den ande-
TE  - Buchhandlungen sıch nur 2ne befindet, welche Musikalienhandel treıbt 2Nne
Musiıkalien-Leih-Anstalt besitzt, wvelche ıch Ihnen jedoch ım Vertrauen gesagt AaA

Gründen nıcht empfehlen bannn (9. November
Fabricius’ Musikalienangebote zeıgen, dafß nıcht 1Ur die meısten Werke bereıts

urz nach ıhrem Erscheinen be1 ıhm vorrätıg 1, sondern da{fß das Geschäft
auch 1m großen Stil betrieb, w1e€e die Vielzahl der Werke und Komponıisten ahnen aflßst
(sıehe z. B Anzeıge 72. Dezember 1824). Hatte sıch anfangs auf bestimmte
Gattungen beschränkt, weıtete das Angebot ımmer mehr aus, z auch auf
Kirchenmusık (Anzeıge 20. Aprıil einıge wiederholt angezeıgte Werke,
beispielsweıse Gläsers „Religiöse Gesange” oder Schmutts „Weihnachtsgeschenk“,
aber auch pern und Ouvertüren 1mM Klaviıerauszug VO  — Rossını, Spohr oder 5Spon-
tinı, den Geschmack, vielleicht auch das Können der Kunden nıcht ganz getroffen
hatten oder ob damıt L1UI ıhr Vorrat angemeldet werden sollte, 1St unklar.

Auf jeden Fall W ar Fabricius Ende 1824 ın Regensburg mıt seınem Musikalien-
handel 1n ıne Marktlücke gestoßen un hatte einıge Jahre eın Geschäft damıt
machen können. Fraglıch 1st allerdings, ob be1 der zunehmenden Konkurrenz
hätte weıter erfolgreich bestehen können, wenn nıcht das elterliıche Mineral-
wassergeschäft hätte übernehmen und den Musikalienhandel ZUuUr Nebensache
machen mussen.

Fabricius’ Musikalıenanzeıigen ım Regensburger Wochenblatt,
Fnde 1824 his Ende 1828

Nıcht wıedergegeben werden, außer beı unklarer Zuschreibung der be1 Intormationszusät-
ZCI, die VO Fabricıius angezeıgten Musıkdrucke der Verlage Falter bis einschließlich
und Gombart, da sS1ie bereıts guL dokumentiert sind.” Ebenso werden mehrmals angezeıgte
Werke me1lst 1Ur mıiıt ıhrer Erstanzeige festgehalten. Fehlende Angaben (grundsätzlıch Ort
und Verlag) wurden 1ın eckıge, teststellbare Verlags- bzw. Plattennummern 1ın runde Klammern
nach dem ermittelten Verlag DESELTZT. Abweichend VO Original wurden der Komponıisten-

Durch Frau Fabricıius’ Krankheıt verzogerte sıch die Rücksendung allerdings bıs März
1832, wıe Fabricius in seiınem etzten Briet Peters schreıbt (29 Februar/3. Maärz enn
für diese Aufgabe hat meın Hauptgeschäfft heine eıt gestattet un meınen Leuten
wollte bonnte ıch das Geschäfft nıcht übertragen. Hılftfe be1 der Verzeichnung der Musıkalıen
erhielt VO  - seiınem Freund [Johann Friedrich Schmid, Assocıe der Buchhandl. Montag
Weıiss. Vgl EMMERIG (wıe Anm. 25} 249 $

Regensburger Wochenblatt Nr. 43 Oktober 1832, 689 Am November werden ım
Hause des Kaufmanns Fabricius Kohlenmarkt, acht Flügel theils fünf, theıls sechs okta-
v1ge€) nebst einıgen andern Instrumenten den Meıistbietenden versteigert.

Hans SCHNEIDER, Makarıus Falter, 21 und seın Münchner Musikverlag, 1/7/96-—
1888, Der Verlag 1mM Besıtz der Famlılıie 82/7, Tutzıng 1993 Hans RHEINFURTH,
Musikverlag Gombart, Basel, Augsburg, 89—1 836, Tutzıng 1999
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amne den Anfang und Überschriften kursıv BESEIZL SOWI1e AaUus Platzgründen Werke des-
selben Komponıisten un! Verlags iınnerhalb eiıner Gruppe zusammengefaß{.3
Regensburger Wochenblatt Nr Dezember 1824, 624—62)5 Musıcalıien. In unterzeichne-
ter Musıkalıen-Handlung sınd 4UusSsser vielen andern Musıkalien Aaus allen Fächern der Tonkunst
folgende TICUu angekommen, und haben
Obpern ım Klavier-Auszug muiıt Worten: | Paer, Ferdinando], Sargın, |Maınz, Schott (944)]
| Mozart, Wolfgang Amadeus], Zauberflöte, Tıtus, |Maınz, Schott Maınz,

Schott (1528)
[Isouard, Nıcolo], Michel Angelo, |Maınz, Schott (486)]
| Kreutzer, Conradın], Alımon Zaıide, |Maınz, chott ]
[ Weıgl, Joseph], Dıie Jugendjahre Peter des Großen, kr. |Maınz, Schott (872)]
[Boıueldieu, Adrıen], Jean de Parıs, |Maınz, Schott
[Spontunt, Gaspare], Vestalın, 11 |Maınz, Schott
'eber, arl Marıa von]; Der Freischütz, Der Freischütze mit Violın, |Maınz,

Schott]
| Wınter, Peter], Marıe VO Montalban, \Maınz, Zulehner Schott 5)]
|Rossını, Gioacchino], Tancred, 10 |Maınz, Schott] Othello, Rıcciardo Zoraıde,

kr. Moses ın Aegypten, 11 L’Italiana in Algıeri, 1 9 3( kr. |Maınz, Schott
(1310) (1531) 1277)]

Klavıer-Musikalien miıt un hne Begleitung
[Rossını, Gioacchino], Lieblings-Gesänge hne Worte aus Tancred, 40 kr Detto Aaus

Barbier de Seviılle, 1 3() kr |Maınz, Schott]
| Weber, arl Marıa von]; Detto AUS Precıiosa, kr. Detto, Aus$s Eyrıanthe, 48 kr

|Maınz, chott] Sonat. das Heftrt kr. |Maınz, Schott
Carafa, Michele}, Detto, Aus Solıtaire, kr [Maınz, Schott 2008)]
Wannhall anhal,;, Johann Baptıst], Concert, 12 kr. |Maınz, Schott ?]
Amon Johann Andreas], Sonat, 1.48 kr. Lop 67] |Maınz, Schott
aZzu bei Falter Ausgaben]
Vierhänd. Ouvert. AaAUS$; Moxzart A.], Verschiedene vierh. Quvert., das Heftrt 48 kr. |Maınz,chott]
[ Paer, Ferdinando], Detto aus Sargın, 48 kr. |Maınz, chott]
[Rossını, Gioacchino], Detto AUS Tancred, kr. [Maınz, chott]
| Weber, arl Marıa von], Detto aAaus Freischütz, 12 kr. [Maınz, Schott 1733)]Moschelles [Ignaz], Rondo, LOp. 54| Detto, Bonbonıiere, 12 kr Lop 55| [Maınz,Schott 1958)]
Schmiutt [Aloys], Weihnachtsgeschenk für Damen, 3( kr. (Maınz, Schott]Spohr (Louıis], Polon AuUus$s Faust, kr. |Maınz, Schott 1620)] (dazu be] Falter Ausgaben]Z weihänd. Ouvert. AUS. [Moscheles, Ignaz >], Les Portraıit, kr. Lop 40] lohne Impressum]| Rossını, Gioacchino], Detto aAaus Dona 1! ] de Lago, 316 kr [Maınz, chott]
[Spontint, Gaspare], Detto aAaus Olımpia, 48 kr |Maınz, Schott]
Moschelles Ignaz], Detto | Varıations]. 74 kr. |München, Falter
(dazu be1 Falter weıtere Ausgaben]

Jede Anzeıge wurde Jjeweıls eine Woche spater wıederhaolt. Für die Ermittlung des Verlagseiner Ausgabe wurden VOT allem herangezogen (sıehe uch Anm. 35) Ausgaben ın der Baye-rischen Staatsbibliothek München:; dıe Verlagskataloge VO Söhm (Augsburg), Falter (Mün-chen), Peters (Leipzıg) und Schott (Maınz); arl Friedrich VWhistlıng, Handbuch der musıka-
ıschen Lıteratur, Leipzıg 1828, Reprint Hıldesheim 1973 Agostıina ZECCA LATERZA,
Catalogo numer1ıco Rıcordi: 1857 CO  —3 date iındıcı (Bıbliotheca Musıcae 414 Cataloghı Edı-
torıjale Roma 1984; Repertoıire International des Sources Musıcales (RISM), Einzeldrucke
VOT 1800, Kassel C 1-19  , Suppl 86—1
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Tänze für '2yel un LEr Hände “Oon München, Augsburg, Passau, Wıen und Maınz VeOeI-

schiedenen Preisen:
Bernd! [Joseph], vierh. steyerische Ländler, kr [ Passau, Ambrosı]
azu be1 Falter E be1 Gombart Ausgaben]
Für den Gesang: ©:  eIr |Max],; deutsche Messe, 36 kr. |Passau, Pustet
Speıer [Wilhelm], relıg1öse Gesänge, kr. LOp 11] [Maınz, chott]
Gläser [Carl],; relıg1öse Lieder, kr. Dessel[ben], Kinder-Lieder, das Heftt kr.

| Barmen, Autor|
dazu be1 Falter 8) bei Gombart Ausgaben)]
Für die u1Ltarre: Scala, kr. [Maınz, Schott] azu beı Falter 2’ be1 Gombart Ausgaben]
Für Flöte. 16 Ausgaben be1 Falter, beı Gombart]
Für die Violin: Ausgabe be1 Falter, bei Gombart]
Noch viele 1er nıcht angezeıgte interessante Musıkalıen stehen mıiıt obıgen Dıensten; uch
bın iıch 1mM Stande das nıcht Vorräthige mM1r aut Verlangen 1ın kurzer Zeıt verschaften. Friedr.
Heınr. Theod Fabricius, Wadmarkt Lat. Nro.

Regensburger Wochenblatt Nr Dezember 1824, 650—-651 Musıicalıen. In unterzeich-
Musikalien-Handlung sınd wıeder verschiedene TCUC Musıkalıen angekommen, WOI -

sıch nachstehende betfinden Schmutt [Aloys], Weynachts-Geschenk für Damen,
3() kr. (darınnen sınd nıedliche schöne Sachen tür Klavıer, und schöne Lieder enthalten)
|Maınz, Schott], verschiedene NEeEUEC UOpern 1mM Klavıer-Auszug mi1t Worten, Quverturen,
Sıntonien und Messen für großes Orchestre, deutsche Messen MI1t Orgelbegleitung, Kınder-
Lieder, Weynachtsgeschenken geeignet, eıne ziemlıiche Auswahl VO reli- und vierstim-
mıgen Gesängen für Männerstimmen, Flötenschulen, Guitarre-Schulen, Gammen tür VeEeI -

schıedene Blasınstrumente, ganz eUuUeE Walzer wel und 1er Händen tür  s Klavıer, VO

München, Augsburg, Passau, Maynz, Leipzıg und Wıen, auch Walzer tür grofßes Orchestre.
Ferner:

Für Pianoforte: Moschelles LIgnaz], Rondeau brillant, Lop 54| |Maınz, Schott 1958)]
[Rossını, Gioacchino], Cho1x d’Aırs de l’Opera Barbıer de Sevılle, kr.
eber, arl Marıa von], Choix d’Aırs AaUsS Euryanthe, 48 kr. aZzu Ausgaben be1 alter]
Vierhändige (OQuverturen: | Mozart, A.|J; Aus Fıgaro, kr Aus 'Tıtus 48 kr. Aus Cosı

Fan tutı 1!], 48 kr. Aus Idomeneus, 48 kr [Maınz, Schott]
all [Leonhard], Verschiedene Sonaten mıiıt Flötenbegleitung. [München, Falter
azu Ausgaben be1 Falter]
Für den Gesang: eber, arl Marıa von], Gesänge AUsSs dem Freyschütz,
azu be1 Falter und Gombart Je Ausgaben]
Für dıe u1Ltarre: Carullı [Ferdinando], Sonat. Detto, Sonat. 12 kr. [Augsburg, Gom-

art
azu Ausgabe be] Falter, Ausgaben beı Gombart]
Für dıe Flöte. Abbildung der Flöte und Scala, 12 kr.
azu be1 Falter 4) bei Gombart Ausgaben]
Für dıe Violin: 16 Ausgaben be1 Gombart|]
DE ıch bereits VO den ersten Musik-Verlegern 1n München, Augsburg, Leipzıg und Wıen die

vollständigen Cataloge besitze, bın ıch 1m Stande alles das, W as 1m Stich exıstirt, und iıch
nıcht schon en sollte, auf Verlangen schnell möglıchst kommen lassen. Zur gefälligen
Abnahme empfiehlt sıch Friedr. Heınr. eO| Fabricıius. Lit. Nro. Wadmarkt.

Regensburger Wochenblatt Nr Januar 1825, 28—-29 Musıkalıen. In unterzeichneter
Musikalien-Handlung 1sSt wıeder eın bedeutender Vorrath VO  3 Musikalien angekom-
IMECN, darunter befinden sıch andern:
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Üpern ım Clavier-Auszug mut Worten: Spohr [ Louıis], Jessonda, Faust [Leipzig, Peters
1688)]

Hummel [Johann Nepomuk], Mathılde [Leıipzıg, Peters 1761)]
Müller, August Eberhard], Woltt Textdichter] der Polterabend [Leıipzıg, Peters 1638)|
Boieldieu Adrıen],; das rothe Käppchen, Johann VO Parıs [Leıipzıg, Peters (1498) 1050)]
Catel [Charles-Simon], dıe Wırthe Les Aubergıistes de qualite€] [Leıipzıg, Peters|
Cherubini [ Luing1], Lodoiska, Fanıska [Leipzıg, Peters (471/479/480), (326/403)]
Weıgel [Weıgl, Joseph], die Schweizerfamailie, Der Bergsturz, dıe Liebe den Seeleuten, die

Jugendjahre Peter des Großen [Leipzıg, Peters bzw. Maınz, Schott]
Moxzart [Wolfgang Amadeus], Zauberflöte, Don Jouan [Leipzıg, DPeters (812/855)]
DPär | Paer, Ferdinando], Agnese [Leıipzıg, Peters

Unterrichts-Gegenstände: Albrechtsberger [Johann Georg], Generalbafßschule [Leıipzıg,
Peters|

Müller . August Eberhard], Elementarbuch für Clavierspieler. Instruktive UÜbungsstücke tür
Clavier [Leipzıg, Peters 637 etc

Pleyel Ignaz], Clavierschule [ Leıipzıg, Peters]
Clementi | Muzı0], detto [Leipzıg, Peters] Praeludien und Exercicıen [Leipzig, DPeters

(1141/1142)]
Cramer [Johann Baptıist], detto Clavierschule]. Etuden [Leipzıg, Peters]
Rıghini | Vincenzo], detto [Leipzıg, Peters detto [Sing-Ubungen] [Leipzıg, Peters]
Hering Carl Gottlieb], detto [Leipzıg, Peters]
Bach ]Johann Sebastıan], Praeludien Fugen [Leıipzıg, Peters]
ermann [Johann Davıd], Übergänge ın alle Moaoll- Dur- Tonarten [Leipzıg, Peters]Sabellon |Sabelon, Andreas], Orgelschule LLeipzıg, Peters 1745)]
Müller [Aug. Eberh.], Elementarbuch tür Flötenspieler [Leıipzıg, Peters 1200)] detto,

Tabellen [Leipzıg, Peters]
Hugot Wunderlıich, Flötenschule [Leipzıg, Peters (448)]
Müller [ Aug. Eberh.], detto Leıipzıg, Peters] Instruktive Übungsstücke für Flöte LLeipzıg,Peters (1257/1258)]
Devıenne [Francoıis], detto [Augsburg, Gombart oder Leipzıg, Peters]
Metzger [Kar/l], Etuden |München, Falter ?]
Wınter |Peter von], Gesangsschule 1n reı Bänden (nach dieser Schule wurden alle Schüler und

Schülerinnen des Verfassers, namentlıch auch Madame Vespermann Demuoiselle Schweiıt-
ZCT gebildet) |Maınz, Schott)]

Gesangsschule VO Conservatorıum 1n Parıs Leıipzıg, Peters]
Crescentinı |Gırolamo], Sing-Übungen [Leıipzıg, Peters (918)]
vollständige Guitarreschule [Leipzıg, Peters]
Gıiulıanı |Mauro], detto [Leıipzıg, Peters]
Bornhardt [ Johann Heıinrich Karl], detto [Augsburg, Gombart der Leipzig, Peters]Baumann Baumbach, Friedrich August?], Etuden [ Leıipzıg, Peters]
ode [Pierre], Violinschule [Leipzıg, Peters]
Romberg [Andreas], Etuden für Violin [op 321 LLeipzıg, Peters 1046)][Fıorıillo, Federico] Forıillo, detto [Leıipzıg, Peters (730)]
Baillot Pierre], Violoncello-Schule. detto, Exerciıcen LLeipzıg, Peters]
Gammen für alle Blasınstrumente

Gesangs-Sachen: Romberg [Andreas], der te Psalm LOop 61] [Leıipzıg, Peters 1554)]rei- und vierstimmige Gesänge VO: Eısenhoter, Call, Speıer, Löhle, Weber, Spohr, Kallenbach,Mathaei, Genast mehreren andern.
Verschiedene Lieder sowohl mıiıt Clavıer- als mıiıt Guiltarre-Begleitung 1n großer Anzahl,

andern: ınk [Gottfried Wılhelm], häuslıche Andachten [Leıipzıg, Peters 1313)]Fınk W ’ Kındergesangbuch [Leıipzıg, Peters]
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Schneider [Friedrich], Flora. Liedersammlung tür die Jugend [Leipzıg, Peters|
Bornhardt [Johann Heıinrich Karl], Quodlibet. detto, der Guitarre-Meıster seıne Schülerin

[Leıipzı1g, Peters|
Balladen. Hımmel [Friedrich Heinrich], Alexıs i Ida [Leıipzıg, Peters| Uranıa [Leıipzıg,

DPeters (552)]
Kanne [Friedrich August], der Taucher [Leıpzıg, Peters|]
Weber [Bernhard Anselm],;, Fridolin [Leipzıg, Peters|
Krebs |Franz Aaver|], Fridolin LOp 11| Bürgschaft [Leipzıg, Peters (1237) 1310)]
Für das Pianoforte: die Sachen VO Hummel, Klengel, Moschelles, Lauska, Spohr,
Kalkbrenner, Moritz, Eberl,; Rode, Weber, Müller, Moxzart Sohn, Reıisınger, Deszcynsky, Neu-
kom, Wiıele, Benediıct, Dusseck, Möser, Hımmel, Beethoven, Rıes, Gabler, Gänsbacher, Gerke,
Kreutzer, VO: diesen auch och vielen andern Composıteuren sınd viele Werke vorräthıg!
Ouverturen AUS allen bekannten Opern wel u. 1er Händen, andern A4Uus Jessonda,
Faust, Don Mendoce, Carlo Fıoras, Mathılde, Tıgrane, das Lotterj:e-Loos, der Schnee, Faniska,
Lodoiska, Agnese, Eyrıanthe, Fıgaro, Schauspiel-Direktor, Don Jouan, die Blınden,
Demophon, Vestalın, die Wırthe, d2.S Fest der Wınzer. Für Pianoforte Flöte. Verschiedene
5onaten, Varıatiıonen, Dıvertissements, VO Müller, Köhler, Rıes, Töpffer, Fürstenau, Wılms,
Morıtz, Schneider, Dressler, Starke, Thurner, Walzer Ländler für Pianoforte, sowohl für
wel als 1er Hände 1ın großer Anzahl,; VO München, Augsburg, Passau, Leipzıg, Maynz un!
Wıen. Für die Flöte. dıe Composıitionen VO Fürstenau, Hugot, Berbiquier, Köhler,
Keller, Müller, Landgraff, Weber, Romberg, Crusell, Gebauer, Engelmann, Schunke, Kummer,
Klingenbrüner H} Kuhlau, darunter sınd einzelne Sachen, Duos, Trıos, Quartetten, Quin-
teLtenN, Concerte, Varıationen, Rondo’s, Polonaıisen, Walzer P Für das Clarinett: Verschie-
denes VO Crusell, Romberg, Weber, für dıe boe Verschiedenes VO Crusell, Hummel,
Braun, Engelmann, für Waldhorn. Verschiedenes, tür Basson: Verschiedenes, für die uLtarre:
Verschiedenes VO 5OTr, Baschny, Fürstenau, Wassermann, Schordan, Reıner, Sandrınıi, Gaude,
Schneıider, Köhler, Bornhardt, Volbeding, Wannhall, Reinike, Gıulıanı, Kraus, Gräfter, Harder,
darunter sınd uch Sachen für Guitarre Flöte Für die Violin: Die Composıtionen
VO Rıes, Romberg, Spohr, Mathaei, Maurer, Teska, Onslow, Baıillot, Hauptmann, Kreutzer,
Neumann, Praeger, Vıotti, Wassermann, Rode, Nehrhoftft, Lipinsky. Für das Violoncello. Dıie

Sachen VO: Romberg, Krafft, Stiastny, Dolzauer [!] Viele Sınfonien, ()uverturen
Walzer für BaANZCS und kleineres Orchester, uch deutsche und lateinısche Messen. IDE mı1r Herr

Peters iın Leipzıg welcher dıe ersten Verleger 1n Deutschland gehört) das Vertrauen
geschenkt hat, miıich seiınem Commissıonaıir machen, wiırd adurch meın Musıikalien-
Lager nebst den Vorräthen VO andern ebentalls bedeutenden Verlegern ımmer eine genugen-
de Auswahl darbieten. Zur gefälligen Abnahme empfiehlt sıch Friedr. Heınr. Theod Fabricius,
Lit. Nro Wadmarkt.

Regensburger Wochenblatt Nr März 1825, 103 In Regensburg nımmt die unterzeıich-
ete Musicalien-Handlung hieraut

Supscription !] [Unterhaltungen tür das Pianoforte, Anzeıge VO Gombart Comp.| und
macht be1 dıeser Gelegenheıt dıe ergebenste Anzeıge, da{fß TSLT seıit kurzem wieder die
1ın Leipz1ig und Wıen erschıienenen Musıicalıen tfür Pianoforte, Guitare, Flöte, Violin, und für
Gesang angekommen sınd. uch sınd vierlerley Gesänge aAaus UOpern einzeln haben, terner
d1e etzten Münchner Carnevals-Tänze tür Pianotorte ın mehrerley Parthieen |von Joseph
Bernhard Sıdler München, Falter], dıe vorzüglichsten Pıecen Aaus der Uper „Der Schnee“ für
Pianoforte hne Gesang, dıe OQuverture AUS derselben UOper [Daniel-Francois-Esprit Auber,
Maınz, Schott]; und eine NECUC Sammlung dreystimmıiıger Lieder VO |Franz Xaver|] FEisenhoter
LOp 1 ‘9 München, Falter], welche erst VOT einıgen Wochen die Presse verlassen hat. uch sınd
dıe UOpern Fanchon Friedr. Heınr. Hımmel, Leipzıig, Peters (753)], Johann Parıs
Boiueldieu], U, Fıgaros Hochzeıt Mozart|] für Gesang miıt Guitarre-Begleitung vorräthiıg.
UVebrigens gebe iıch mMI1r dıe Ehre, miıch hinsichtlich meınes bedeutenden Vorraths aus allen
Fächern der Tonkunst aut meıne trüheren Anzeıgen berutfen, und empfehle miıch ZU!r
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geneıgten Abnahme, ındem ıch meınen verehrten Abnehmerrn VO gewöhnliıchen Ladenpreıs
eiınen verhältnıtmäßigen Rabatt zusıichere. Friıed Heınr. Theod Fabricius, Lıit. Nro.
Wadmarkt.

Regensburger Wochenblatt Nr. 20. Aprıl 1825, 205—-7206. Musikalıien. In unterzeichneter
Musikalienhandlung sınd wiıeder die Musikalien für alle Gattungen Instrumente, und
die schönsten Sachen für Gesang angekommen. Aufzählung ach Gattungen und Be-
SEIZUNG hne Einzeltitel] Ich habe mich IU uch reichlich mit Kırchen-Musikalien versehen,

habe alles das vorräthig, W as auf Stadt- und Landchören gebraucht wird; namentlich besıt-
iıch auch eıne TSLI herausgekommene grofße Messe VO  — dem rühmlıichst bekannten Com-

posıteur Herrn Inspektor [ Wolfg Jos. ] Emmerig LOp 8) Augsburg, Andreas Ööhm], U, solen-
Vespern VO' |Jos Anton| Angeber [op. &: Kempten, Tobıas Dannheimer],; welche VO  -

ennern sehr gerühmt wurden! Bey bedeutender Abnahme erhalten meıne verehrlichen
Abnehmer VO gewöhnlichen Ladenpreıs eiınen verhältniıfsmäfßigen Rabatt. Fried Heınr
Theod Fabrıicıius, Lit. Nro. Wadmarkt.

Regensburger Wochenblatt Nr. Jıunı 1825, 306-—-307/. Musıikalıen. In unterzeichneter
Musikalien-Handlung sınd vielen andern Musıkalıen uch folgende angekommen
un! haben
Präger [Heıinrıich Aloıs], tro1s Duos POUTr euxX Violons, 18 kr. [Leıipzıg, Peters]
Spohr [ Louis],; grand Duo POUI Violon er Viola, 12 kr LOop 13| Duos CO  IS POUTF

euxX Violons, 4% kr. LOp 67| 4stımmıge Lieder, 74 kr. [Op. 44?| [Leipzıg, Peters
(620 1853 )]

Köhler LHenry], DDuos CO  IS DOUI euX Violons, 3() kr. LOp. 47 ] Fantasıe für Flöte
et Pte kr. [Leipzıg, Peters]

Jansa [Leopold], Duos acıles progressives POUT euxX Violons, 48 kr. [Leıipzıg, Peters]
Hıldebrand, Fantasıe für Guitarre, 27 kr. [LOp Dıtto, Diıvert. für Guit kr. [op.

[Leipzıg, Peters|
Boccomıinı1 [Giuseppe], Walzer für ult. 27 kr. [Leipzıg, Peters]
Krebs \ Franz Aaver|], Walzer Polonaisen tür we1l Guit. 36 kr. [op Dıtto, sechs Walzer

MI1t Trıo0s für wel ult. kr. LOp. [Leipzıg, Peters]
Sor |Fernando], Var. für Guıit. 36 kr. Lop. [Leıipzıg, Peters]
Schneider [Friedrich], Sonate tür Flöte und Guit kr. [Leipzig, Peters|
Paglıara, Divertissementiı Spagnuoli für Guit. 316 kr Leipzıg, Peters]
Lemoine |Henry], Var. über das Tyrolerlied tür Guit. 18 kr [Leıipzıg, Peters]
Mieksch, Var. für Guit. kr. [Leıipzıg, Peters]
Küftfner [Joseph], Serenade für Flöte un! Guıit 48 kr |Maınz, Schott]
Rıes [Ferdinand], Abschieds-Concert VO England für Pianoforte hne Begleıt. 316 kr. Lop

132] Sonate für Pte mıiıt Flöte der Violin, kr (3 7/1] [Leıipzıg, Peters (1824)
1250)]

Cramer [Johann Baptıst], Tems heureux für Pt. kr Lop. 68 ] [Leıipzıg, Peters 1855)]
Reıissıiger [ Karl Gottlieb], Trıo für Pt. 101 Violoncelle, 18 kr. Lop 25] Danses brillan-

Les für Pte kr. Lop 26| [Leipzıg, Peters (1838) 1841)]
Würtel [ Wenzel Wılhelm], Rondo brillant tür Pte kr. [Leıipzı1g, Peters|
Hummel [Johann Nepomuk], Octurno für Pte. kr. Lop 99| [Leipzıg, Peters

Pıxıs Johann Peter], Potpourrı für Pfe et Flöte 12 kr.
Keller Karl], Dıvert. für Pte eit Flöte 12 kr. [Lop 18] [Leıipzıg, Peters 1800)]
Schwarz [Basılıus], Praeludien ber die gewöhnlıchen Partıtur-Akkorde, 36 kr.

[Augsburg, Andreas Böhm]
Albrechtsberger [Johann Georg], Generalbafßschule, 4% kr. [Leıipzıg, Peters|
Müller ‚ August Eberhard], Clav.schule, [Leipzıg, Peters]|
Cramer [Johann Baptıst], Detto, kr [Leipzıg, Peters]
Bühler |Franz], Bassarıe mMiıt Orchestre und Orgel, Zzu kırchlichen Gebrauch, 12 kr

[Augsburg, Andreas Söhm (280)]; alle Gattungen Kırchen-Musık
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Mayer [Karl], sechs Lieder für eıne Bassstımme und Ptfe 12 kr. [Leıipzıg, Peters]
viele andere Gesänge, theıls mıiıt Cllavier theıls mıt Guit.begleitung,
Eisenhoter ( Franz Aaver], dreystimmige Lieder iın dieser Sammlung 1St der Polonaise eNLtL-

halten, welchen Herr Löhle ın den beiden Füchsen SaIll$s. Was sıch ın den Räumen eiCc.
[München, Falter]

[(dazu bei Falter weıtere Ausgaben, bei Gombart Ausgabe]
Von diesen Preisen geht überall och der bei mM1r bliche Rabbatt !] ab. Zur geneıigten
Abnahme empfiehlt sıch ergebenst Fried Heınr. Theod Fabricius, Lir. Nro Wadmarkt
1n Regensburg.
Regensburger Wochenblatt Nr 31 3, August 182), 382 Musıicalıien. In unterzeichneter
Musikalienhandlung 1sSt dıe Polonaise VO [Ferdinand] Fränzel ber eın Thema VO Eisenhoter

welche Herr Löhle 1er 5Sang, 1U uch mMiıt Begleitung des Pıano-Forte für ıne Sopran oder
Tenor-Stimme angekommen, und tür kr. haben |Maınz, chott] Ausser diesem sınd viele
NeuUeE Musikalien AUusSs allen Fächern der Tonkunst angekommen, und biıeten ıne schöne
Auswahl dar. Ferner 1St eınu Flügel stündlıch vermiethen. Friedr. Heınr Theod Fabri-
CIUS, Lıit. Nro Wadmarkt.

Regensburger Wochenblatt Nr November 1825, 563. Musıicalien. [Aufzählung VO

Gattungen und Besetzungen hne Eıinzeltitel] Ferner sınd bei mir VO  3 eıt Zeıt gyuLebrauchbare Flügel vermiethen, und gleichwie 1n allen Musık-Handlungen verkauten:
gute feine un! ord Violinen, Violoncello’s, Guitarren, teine und ord Violin-Bögen, die besten
Darm- un! übersponnenen Saıten für Violin un! Guitarre, Stahl- und Messıing-Saıten für
Clavier un! Zıttern, Capodastos, Rastrale, Sourdınen, Stimmhämmer, Stiımmgabeln, Noten-
pulte zu Zerlegen, S1e ın der Tasche bei sıch tragen können etC. eiCc Friıed Heınr.
Theod Fabricius, hat seınen Laden ın eıgener Behausung Lit. Nro Kohlenmarkt.
Regensburger Wochenblatt Nr Dezember 182), 5855—-586. Musıcalıen. In unterzeichne-
ter Musıkalıen- und Instrumenten-Handlung sınd vielen andern Musikalien uch
tolgende tinden:
Donnhoft, CUue Ländler für F, 20 kr.
Berndl [Joseph], CUuU«C Walzer tür F, 24 kr |Passau, Ambrosi]
dazu bei Falter Ausgaben]
Opern ım Clav. AusZzug: Weber [ Carl Marıa von]; Euryanthe,
Spohr |Louıs], Jessonda, 11 kr Faust, 13 kr [Leipzıg, Peters (1801) 1688)]
Hummel [Johann Nepomuk], Mathılde VO Gulse, 11 kr. [Leıipzıg, Peters 1761)]
eitC. eicCc. och viele CUu«C Upern, ferner viele einzelne Gesänge Aaus Upern, gleichwie Lieder miı1t
CGuintarre un! Clavier-Begleitung 1n SrOSSCI Anzahl. Aus en andern Fächern der Tonkunst
sınd ebentfalls viele eUeE Sachen angekommen. Ferner sınd bei MIır en feine un! ord
Violinen, teine und ord Violin-Bögen, Violoncello’s, teine und ord Guitarren, guLe Darm-
und übersponnene Saıten für Violin und Guitarre, Ühnlich weıter w1e P November
Friıed. Heınr. Theod Fabricius, Lit. Nro auf dem Kohlenmarkt.
Regensburger Wochenblatt Nr. 33 27 Dezember 1825, 611-613 Musıcalıen und Instru-

Unterzeichnete Musıkalien und Instrumentenhandlung empfiehlt sıch bei bevorstehen-
den Weıihnachten Zur gefälligen Abnahme, und benennt VO eiınem großen Vorrath 4AUS allen
Fächern der Musık vorläufig 1U Folgendes:
Müller |August Eberhard], Große erst erschienene Fortepiano-Schule VO Müller, mıt voll-

ständiıgem Anhang VO Generalba{fß VO  - Czerny 12 kr [Le1ipzı1g, Peters] Elementar-
buch für Clavier [Leıipzıg, Peters (569)] grofße Flötenschule 3( kr Neue Flöten-
tabellen kr. [Leıipzıg, Peters]

Schall |Claus Nielsen], neueste Violin-Schule, mıt Scalen für Lehrer und Schüler 24 kr.
[Leıipzıg, Peters]

Spohr [Louıis], neuesiIe Oper: der Berggeıst, Clavier-Auszug 11 kr. [Leıipzıg, Peters
1866)] Duos tür Violin Op Op kr. Quat. brill Op 472 kr.
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[ Leıipzıg, Peters (1271) (402 )] Potpourri Aaus Jessonda tür Violin mMit Orchestre
kr. [Leipzıg, Peters 1847)] Son. für LOp 45/1 der [Leıipzıg,

Peters] Ouv. Aaus der Uper: Berggeıst, zweihändıg 45 kr. vierhändig kr.
OQuv. lessonda tür Orch, 326 kr. OQuvert. Faust für Orch 18 kr. [ Leıipzıg, Peters

(1815) 1769)]
Maurer [Ludwig], Rondo milıtaire tür Violin mit Orchestre 36 kr. LOp 36| [Leıipzıg,

Peters]
Romberg [Bernhard], Aırs Sue do1s !] für Violoncello MI1t Quart. Begleitung 4® kr.

[Leıipzıg, Peters 1854)]
Würtel enzel Wiılhelm], allerneuestes Oncert für MI1t Orch. UOp 28 18 kr. [Leıipzıg,

Peters]
Gabler [Chrıstoph August], eue Tänze tfür kr. [Leıipzıg, Peters|
Walch Johann Heıinrich], eue Tänze für Pıano kr. [Leipzıg, Peters]
Meyer ar. Heinrich], eue Tänze für kr. [Leipzıg, DPeters 1836)|
Cramer ]Johann Baptıist], Impromtu !] SUuT a1r tavorit de Meyerbeer, kr. Cllavıer Schule,

47 kr. et kr. [Leipzıg, Peters|
Hummel [Johann Nepomuk], Bagatelles für [Op 107] [Leipzıg, Peters 1850)]
Beethoven [Ludwig van], Schlacht be1 Vıttori1a, Partıtur 12 kr. [Op 91] grofße Sınvonie

[!] in dur Partıtur kr Lop 92] |Wıen, Steiner 2560
Weber Carl Marıa von]|, Ouv. Beherscher !] der eıster für Orch. [Leipzı1g, Peters]
Schmutt [Aloys], Ouv. tür Orch kr. LOp 36] [Leipzıg, Peters|
Wınter \ Peter von]; große Sıngschule, Theıle 1n Bänden kr. [Maınz, chott]
Gesangschule des Parıser Conservatorıums [Leipzıg, Peters]|
Crescentinı |Gırolamo], Sıngübungen kr. [Leipzıg, Peters|
Scalen tür Guit. und tast tür alle Blasınstrumente
Gıiulianı |Mauro detto kr. [Leıipzıg, Peters|]
Clementiniı Clementi, Muzı10], detto, 12 kr. [Leipzı1g, Peters]
Pleyel [Ignaz], detto 316 kr. [Leıipzıg, Peters|
Baillot [Pıerre], Violoncello-Schule, kr. [Leipzıg, Peters|
Hugot [Antoıine], Flötenschule kr. [Leipzıg, DPeters (448)]
Devıenne [Francois], detto, 47 kr. [Leıipzıg, Peters|
dazu be1 Gombart Ausgaben]
Opern ım Clav. AusZzug: Spontinı |Gaspare], Vestalin i 30 kr. [Leıipzig, Peters]
Hımmel [Friedrich Heinrich], die Sylphen 24 kr. die NSCHU. kr. [Leipzıg, Peters,

Leı1ipzıg, Peters (876)|
Cherubini [Lungı1], Lodoiska Fanıska, 18 kr [Leipzıg, Peters|
Moxzart |W. A.|]; Don Jouan !] (Pracht-Ausgabe) kr. Tıtus, Zauberflöte,

(Prachtausgabe) kr dıe andere [ Parıs/Berlin, Schlesinger? Maınz, Schott]
Baer | Paer, Ferdinando], Agnese 10 48 kr. Sargın, 10 [Leıipzıg, DPeters (1126), Maınz,

Schott
Boijeldieu Adrien], Johann VO  - Parıs kr. [Leipzıg, Peters (1050), Maınz, Schott

Rothkäppchen [Leıipzıg, Peters 1498)]
Ossını [Gioacchino], Ricciardo Zoraide kr. Othello, [Maınz, Schott (1531)

1310)]
Müller [August Eberhard], Polterabend kr. [Leıipzıg, Peters 1638)]
Weber [Carl Marıa von]|,; Freyschütz miıt Vıolin |Maınz, Schott]
nebst och vielen bekannten un! unbekannten Upern. Einzelne UÜperngesänge, ın großer
Anzahl Kırchen-Musıkalıen für Stadt und Land-Chöre auf alle Festzeıten, ebentalls ın großer
Anzahl. Viele der schönsten Balladen und Lieder, sowohl mıiıt Clavıer als (zui1itarre-
Begleitung, andern:
Bornhardt [Johann Heinrich Karl], Mus. Quodlibet kr. der Guintarre-Meıster und seıne

Schülerin kr. [Le1ipz1g, Peters]
Fınk |Gottfried Wılhelm], Häusliche Andachten ın mehrstimmiıgen Gesängen mıiıt lavı.

Hette, das Heft kr. [Leıipzıg, Peters 1313)]
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Keller [Karl], Gesänge kr. [Leıipzıg, Peters )]
Kretschmer, Liebelust und Liebeschmerzen 23 kr. [Leıipzıg, Peters|
Neukomm [Sıg1smund], Schäters Klagelıed kr. [Leıipzıg, Peters]
eicCc IC Dreı und vierstimmıge Gesange hne Begleitung VO: Cau, Eısenhoter, Spohr, Speıer,Löhle, Weber, Kallenbach, Mathaeı, Genast und mehr andern. Eıne vorzügliıch grofße Auswahl
VO: eichten und schweren Clavier-Sachen mıiıt und ohne Begleitung andern:
[Spohr, Louı1s] Mockowitz 1!], Potpourrı aAus$s Jessonda 30 kr. [Leıipzıg, Peters 1847)]
Hummel [Johann Nepomuk], mMUseMenNtTtT: torme des caprıces f1 kr LOp 105] [Leıipzıg,
Peters 1774)] Rondoletto walse kr. [Op
Czerny Carl], SI Sonate kr LOp 57] [Leıipzıg, Peters 1806)]
Kalkbrenner [ Friedrich], Esquıise musıcale kr. LOp 74] do., Les charmes de Ia Walse

326 kr. do., Pastorale, Rondo kr. [op. 59] [Leipzıg, Peters]
Moxzart [Leopold], Musıkalische Schlittenfahrt, kr. [Leıipzıg, Peters]
Clavier Praeludien Fugen, Exercicen Etuden VO den ersien und besten Meıstern 1n STO-er Anzahl, viele der Composıtionen tür Flöte und Clavıer, die Münchner Theater-
Journale, alle Jahrgänge hne Worte werden einzeln verkauft das Heft 48 kr. Clavier-
Varıatiıonen mMiıt und hne Begleitung, dıe Clavier-Conzerte mıiıt Orchest. Begleitung,
ıne große Anzahl 4händiger Clavier-Sachen, OQuverturen tür und Hände, Märsche, u,.

Händen, Walzer Händen, sınd wıe eichte lav. Sachen VO Wannhall, Kuhlau,
Pleyerl, Haydın, Moxzart, Lauska eit. IC viele vorräthig. Für Guitarre, sowohl oblıgat als Mi1t
Begleitung sınd vorzüglıch schöne und NEUEC Sachen angekommen, darunter:
Gherandıni G.],; Sıinfonie [ aus: Rossını, Aureliano 1n Palmira] für uılt. kr. [Milano, Rıcordi

(382
Rudersdorff[f] [Joseph], Serenade für Flöte und ulıt. kr.
De Salvo K Monftferine kr Irıo0s für Gulit., Violin und Ito 24 kr. |Mılano, Rıcordi

(114)]
Tonell; [Luig1], Duett Guıit. Violin 56 kr |Mılano, Rıcordi
Heckel ar Ferdinand], Abendunterhaltungen Guit uUun! lavı. kr. |Mannheım,

Heckel]
Dıiabell: |Anton], Blumenstrau{fß für Guintarre 24 kr. |Wıen
Giläser Carl];, Var. 14 kr. | Barmen, Autor]
Pasını, uetten für 101 und ult. 20 kr |Mılano, Ricordi (256)]
| Weber, arl Marıa von], Arıen AaUus dem Freischützen tür Guit. und Flöte kr |Maınz,

chott]
Rossı [Giluseppe], Pastorale tür Gulunt. und Vıolin kr. |Mılano, Rıcordi (127)]
Nava [Antoni0], Daos !] für Guit. un! Violin kr. LOp 26| [Miılano, Rıcordi (120)]
Lhoyer |Antoıine], Concert tür Guint. mıt Quartett-Begleitung 24 kr [Hamburg, Böhme
aZu bei Falter AF bei Gombart Ausgaben] Für eine, wel un! reıi Flöten, mMit un! hne
Begleitung, auch Flöte mıiıt ult. Begleitung, für Violin mMiı1t und hne Begleitung leicht
schwer bietet sıch w1ıe fast für alle Instrumente eine genügende Auswahl dar. Von den
benannten Preisen geht der Rabatt ab Ferner sınd bei MI1ır haben feine, mıttle 1!} und ord
Violinen, kleine feine Geigen für Anfänger, teine un! ord. Violin-Bögen, eınu ıtalıenisches
und eın u Fischerisches Violoncello, ıne guLie Flöte mıit Klappen, teine und ord
Guitarren, gyuLe Darm- und übersponnene Saıten für Violin un! Guitarre, Stahl- un|! Messıng-
Saıten tür Clavıer un! Zıtter, Capodastos, Rastrale, Sourdıinen, Stiımmhämmer, Stiımmgabeln,
Notenpulte zr Zerlegen, s1e ın der Tasche bei sıch tragen ann. Fried Heınr. Theod
Fabricıius, Lit Nro aut dem Kohlenmarkt.

Regensburger Wochenblatt Nr 4, Januar 1826, Musıicalien. In unterzeichneter Musıka-
hen- und Instrumenten-Handlung 1St angekommen un: für kr. haben Partıtur-Regeln,oder Anfangsgründe Zu Generalba{fß mıiıt Notentateln VO Bühler [München, alter]
Dıieses Werkchen 1St ausserst lehrreich, und wiırd solchen wıllkommen SCYNH, welche Urc sıch
selbst Unterricht 1mM Generalbafß erhalten wollen. Uibrigens [!] 1st ıne grofße Auswahl
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Vocal- und Instrumental-Musık vorräthig. Fried Heınr. Theod Fabricıius, Lıt. Nro 22 auf
dem Kohlenmarkt.

Regensburger Wochenblatt Nr Februar 1826, 65—66. Eınladung Z Subscription autf den
Liederkranz 12 Jg.] MIt Begleitung des Pianotorte der der Guintarre Augsburg 1mM Monat
Januar 1826 Gombart Comp. Musık-Verleger. Hıerauf nımmt unterzeichnete Musıkalıen-
un! Musik-Instrumentenhandlung Subscription In solcher 1sSt wıeder eın großer Vorrath

Musıkalıen 4US allen Fächern angekommen, andern: eueste Sammlung VO
Tänzen für 45 kr. Darınnen sınd Walzer VO  j Kalkbrenner, Parıser Walzer VO Moschelles,
Walzer VO  3 Fischhoft, Schweizer Walzer und Steyerische Walzer VO Hummel, Seidentärber-
LAanz VO  - Drechsler, Walzer VO Schubert. [dazu bei Falter Ausgaben]
Ferner ULE Saıten aller Gattungen. Fried Heınr. Theod Fabricius, Kohlenmarkt.

Regensburger Wochenblatt Nr März 1826, 700 Neue Musıicalıen.
Schmuidt, Lied des Veteranen Schmidt VO Vergißmeinnicht mıiıt lav. Begleitung kr.
üller, Wenzel], Die Wıener 1n Berlıin, lav. Auszug MIt Worten 48 kr. |Maınz, Schott

2310)]
Czerny Carl], Varıat. für über eınen böhmischen Tanz 12 kr. |Wıen
[dazu bei Falter Ausgaben]
Neueste Sammlung VO Tänzen für 45 kr., darınnen sınd Walzer VO Kalkbrenner,

Moschelles, Fıschhoft, Hummel, Drechsler, Schubert. Ferner viele T1CUC Sachen für Flöte, für
Vıolın, tür CGuilntarre und andere Instrumente. Alle Gattungen Saıten und Notenpapıer, ZuL
und bıllıg sınd ebentalls haben bei Fried Heınr. Theod Fabricius, Kohlenmarkt.

Regensburger Wochenblatt Nr 7 März 1826, 1221723 Neue Musıicalıien.
Maurer |Miıchael], vierstimmıge Gesänge, kr [Augsburg, Andreas
Wınter | Peter von|, Pange lıngua, Stimmen und Orgel, 48 kr. [Augsburg, Andreas
Bucher |Franz Aaver], Anleiıt. den Unterricht miıt dem Gesange und der Harmonielehre

verbinden, 2 kr. [Augsburg, Andreas Böhm]
Ohnewald [Joseph], Amusements für Clarınett, 101 Cors und Badfß, [Augsburg,

Andreas
Schmid | Anton], deutsche Messe für Advent Fastenzeıt, 48 kr. [Augsburg, Andreas Böhm]
Häus([s]ler (Ernst], CUu«c Lieder, 30 kr. [Augsburg, Andreas Böhm]
Bühler Franz], {111 Lieder tür Sıngstımmen, Orgel, Viols, Clarınetten, Cors, nebst

Harmoniestücken als Grabmusik heil Charfreitag, 30 kr [Augsburg, Andreas
Böhm (231)]

Csute Saıten, und rastrırtes Notenpapıer VO  — allen Sorten. Friıed Heınr. Theod Fabricius,
Kohlenmarkt.

Regensburger Wochenblatt Nr Aprıl 1826, 162 Neue Musıkalien.
Gaude eodor], eichte Stücke tfür Guıit. 326 kr. [Op. 30] [Leıpzıg, Peters]
Gräfter, Fantasıe tür Guit. kr. [Lop. 15] [Leipzıg, Peters]
Schordan, Walzer tfür uıt. und Violin, kr [Leipzıg, Peters]
Burger [Johann], leichte Stücke für Trompetten, 24 kr. [Augsburg, Andreas Böhm]
Par | Paer, Ferdinando], Walzer tfür eine Flöte, 27 kr. [Leipzıg, Peters]
[Weıgl, Joseph], Göpfert, Duos tür Flöten, aAaus der Schweizerfamailie, 30 kr. [Leipzıg,

Peters|]
Keller [Karl], Dıvertissements für ıne Flöte 21 kr. [Leipzıg, Peters]
Fürstenau [ Kaspar], uetten für Flöten, AUS Clavjer-Sonaten SCZORCHI, kr [Leipzıg,

Peters]
Landgrat, Abendunterhaltung für eıne Flöte, kr. Lop [Leipzıg, Peters]
Kuhlau [Friedrich], Fantasıe für Flöte, 45 kr. [(%):) 38] [Leipzıg, DPeters 1696)]
azu beı Falter QQ  S Ausgaben, be1 Gombart Ausgabe] Friedr. Heınr. Theod Fabrızıus [!],

ohlen-  arkt
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Regensburger Wochenblatt Nr. 24 Junı 1826, 293 Neue Musikalien.
Becquıie A.]1; les Regrets, Fantas. für Flöte und 12 kr. [Leipzıg, Peters]
Tulou |Jean Louıis], Z10Vinetto cavalıer, für Flöte und kr. [Leıipzıg, Peters]
Poißl [Johann Nepomuk], Alpenlied für Flöte, kr
Weber [Carl Marıa von]; TNEUCICS Wiıegenlied, kr.
Cramer [Johann Baptıst], Caprı1cc10, für F, kr. [Leıipzıg, Peters|
Potpourrı tfür VO: Moxzart, Spontıinı, Rossını, kr.
Moschelles |Moscheles, lgnaz], Impromptu martıal tür F‚ kr. [Leıipzıg, Peters 1889)|
Payer [Peyer, Johann Baptıst], Var. tür F, kr. [Leıipzıg, Peters|
Kalkbrenner [Friedrich], Riıcordanza, Fantasıe tür F’ kr |Op 76| Detto, le trıbut la

mode für E r.[op 73 Detto, Melange für F, kr. Lop 77] [alle Leipzıig, Peters|
azu bei Falter F bei Gombart Ausgaben] Von diesen Preıisen geht der gewöhnliche Rabatt

ab Ferner sınd vorzüglich PuLe Saıten und alle (gattungen Notenpapıer haben Friedr.
Heınr. Theod Fabrıicıus, Kohlenmarkt

Regensburger Wochenblatt Nr. Juli 1826, SA} Neue Musıcalıien.
[Angely, Louıis], Clav.Ausz: Sıeben Mädchen in Uniform, kr. (dazu bei Falter Aus-

gaben)] nebst vielen andern Gesangs- und Instrumentalmusikalien. Friedr. Heınr.
Theod Fabricius, Kohlenmarkt.

Regensburger Wochenblatt Nr. 45 November 1826, 565 Neue Musıicalıen.
Stössel |Nıkolaus], Dıvert. tür Flöte und ult. 1 30 kr [Augsburg, Gombart
Küffner [Joseph], Serenade für Guuit. i kr LOp 55| detto, Potpourri für Guıit.

12 kr. LOp 86|] [Maınz, Schott (1041) 1314)]
Diabell: | Anton],; Pıeces dıtferentes tür Guit. Hefte, das Heftt |Wıen
Oss1ını [Gioacchino],; OQuv. Aaus Elısabeth, für uıt. und kr.
Carull:; [Ferdinando], Nocturnes für Guıit. kr.
Rıotte [Philıpp Jakob], Sonat. für Uult. kr.
Carl Aug Schneider], Lieder, das Heftt VO Liedern 48 kr. [Leıipzıg, Peters]
(dazu bei Falter Ausgaben]
UVebrigens sınd ımmer dıe Musıikalıen AUS allen Fächern der Tonkunst beı M1r fin-
den, nament!|. uch alle Gattungen Schulen, für Gesang, Clavıer, Orgel, Flöte, Violın, Violon-
cello, Guitarre SUC., uch Generalbafsschulen, UOpern 1mM Clavierauszug mıt Worten, einzelne
UOperngesänge, rel- und vierstimmı1ge Gesänge, dıe Vokal- und Instrumental.
Musıkalıen für einzelne Instrumente jeder Art, Sintonien und ()uverturen fürs T1 (
chester, w1e auch alle Gattungen Kirchen-Musıikalien für Stadt- und Landchöre. uch bın
iıch mıiıt guten Wıener- und ıchten Neapolıtaner-Saıiten und starken rastrırten Noten-
papıer nach allen Formen versehen. Gebrauchte Flügel stehen jeder Zeıt Zzu vermiethen
bereıt, un! solid gearbeıitete CUuU«cC Guitarren VO dem berühmten Instrumentenmacher Stautter
ın Wıen, mıt und hne Mechanık, VO vorzüglichem Tone, sınd bıllıge Preıse verkauien
bey Fried. Heınr. eO| Fabricıius Kohlenmarkt.

Regensburger Wochenblatt Nr. Dezember 1826, 612 Neue Musıcalıen.
Boijeldieu [A.], La ame blanche für und Violıin kr. Einzelne Gesänge Aaus dieser

UOper mıiıt Clavier- der Hartenbegleitung, verschiedenen Preıisen, Ouv. daraus für das
kr |Bonn, Sımrock (2468)

Weber [Carl Marıa von], Ouv. AUusSs Oberon kr.
Schmid Andre], eue Messe MI1t vollständiger Begleitung 3( kr. [Augsburg, Andreas

Schmid, Var. für F) ber dıe Arıe: durch dıe Wälder, durch die Auen, kr.
Bühler | Franz|, der Holzhacker, Gesang mıiıt Jav. 48 kr. detto der Bettler, 1mM allemanıschen

Dialekte VO Hebel, kr. detto, Lieder Au den Blüthen VO Vertasser der Ustereyer,
kr [alle Augsburg, Andreas Böhm 232) (241)]
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[dazu be1 Falter Ausgaben] und och viele andere CcCue Musıkalien aus allen Fächern der
Tonkunst. Frıed Heınr. eO| Fabricıius, Lıt. Nr. Kohlenmarkt.

\Nr. Dezember 1826, 640 Musıkalıenangebot hne Einzeltitel znr „bevorstehenden
Weihnachten“)]

Regensburger Wochenblatt Nr. März 1827/, 1 D] Musicalische-Anzeigen. Beı Herrn
Peters ın Leipzıg sınd erst kürzlich tolgende Musıkalien erschienen, und ın unterzeıich-
Musıkalien- und Musık- Instrumentenhandlung mıiıt 15 Procent Rabatt tinden:

Rıes [Ferdinand], VAal. SUrT: Vıve Henry DOUT Pıanotorte. UOp 14/. kr. LLeıipzıg, DPeters
1912)]

Burgmüller [Friedrich], Rondo POUTFr Pianoforte Harpe. UOp kr. [Leipzıg, Peters]
Meyer [Carl Heıinrıich], S1X Polonoises DOUL Pıanoft. Op kr. 24 Cu«cC Tänze 1n sıeben-

und achtstimmiger Musık 24te Sammlung. kr. [Leipzıg, Peters|
Adam, Danses POUTF le Pıanoft. kr. [Leipzig, Peters]
Herıing [Car/| Gottlieb], vierhändige Uebungsstücke, der Elementar-Cursus für das Pıano-

forte, nach den Regeln der Applicatur und eıner methodischen Stufenfolge, ZUur Erleichte-
rLung des Unterrichts. kr. [Leıipzıg, Peters]

Hummel [Johann Nepomuk], Rondo POUTF le Pıanot. du Oncert. Qeuv. 110, arrange maıns
Dar Mockwitz. 48 kr. trı10. OQOeuv. arrange POUIF le Pianot. maıns Par Mockwitz.

LLeıipzıg, Peters (191
Spohr, Louıis, Mockwitz, double quatuor, POUL le Pıanoft. quatre maıns. LOop 65] [Leipzıg,Peters
Cramer (Johann Baptıst], iıntroduction polacca POULF le Piıanoft. VECC Flüte kr. [Leıipzıg,Peters]
Onslow [ Georges], duo POUT Pıano et Violon. UOp WE 316 kr. [Leipzig, Peters]
Czerny [Carl], grande Serenade CO POUTr Pıanot. Carınette, Cor Violoncelle. Op

126 36 kr [Leipzıg, Peters 1916)]
Juden-Motette für Männerstimmen. kr. [Leıipzıg, Peters]
Maurer [Ludwig Wılh.], S$1x1eme POUTF le Violon grand CCcompagnement.

4® kr. [Leıpzıg, Peters|]
Schmaitt, Aloys, trı10 POUTr euxX Violons eit Violoncello. UOp 63 kr. [Leıipzıg, Peters]
Wassermann [Heinrich Jos.]; quatuor rıllant deux Violons, Ito Basso. Op 13

kr. [Leıpzıg, Peters|]
Lındner, euxX uOs euxX Violons, Op [Leıipzıg, Peters]
Belke Belcke, Christian Gottlieb], quıntetto DOUTF Flüte, Violons, Viola Violoncelle,

[Leıipzıig, Peters]
Keller [Karl] S1X divertissements PDOUTF une Flüte UOp 48 kr. [Leıipzıg, Peters]
Walch [Joh Heınr.], Tänze für Violinen, Badfß, Clarinett, Flöte, Horner U, Fagott. Üte

Lieferung. 24 kr. [Leıipzıg, Peters]
Ausser den 1ler angezeıgten Musıkalien sınd alle schon früher bei Herrn DPeters 1n Leıipzıgerschienenen Werke immer vorräthig, welche ıch gleichwie meınen übrigen bedeutenden schon
hınreichend bekannten Verlag der ın Leipzı1g, Wıen, Maynz, München un! Augsburgherausgekommenen Werke AUsS allen Fächern der Tonkunst empfehle, und den Ankauft VO
Musıkalıen erleichtern, hne Ausnahme 15 Procent Rabatt zusichere. Ferner bın 1C mıiıt
starkem ıtalıenischen rastrırten Notenpapıer nach allen Formen, u Darm- un! überspon-Saıten, uch achten Neapolitaner Saıten den billıgsten Preisen versehen. Fried. Heınr.
Theod. Fabricius, Kohlenmarkt eım Ruderbrunnen.
\Nr. 51 Dezember 1827/7, 623 Musıikalienangebot hne Eıinzeltitel ZU „bevorstehenden

Weihnachten“]
Regensburger Wochenblatt Nr September 182868, 479—480. Auf obige Fortsetzung des
Liederkranzes LAnzeıge VO  - Gombart Comp. 1n Augsburg] nımmt Unterzeichneter 1ın
Regensburg Subscribenten d und giebt sıch zugleich die Ehre bemerken, da jederzeıit
miı1t den Musıkalıen AUuUs en Fächern der Tonkunst versehen SCY. Nebst vielen
Musıikalien 1st angekommen:
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Chelart [Hıppolythe Andre], OQuv. 4UusSs Macbeth für kr |München, Falter]
Walzer eım Festball des allerhöchsten Geburts- und Namenstestes Sr. Majestät des Könıgs,

für das Heftt 316 kr.
Der Teppichhändler, Lied miıt der Guit. kr.
Verschiedene Parthieen Odeons-Walzer für das Heft kr. |München, Falter]
Schacky, Baron VOIN, Guitarreschule 36 kr. [München, Falter]
Metzger |Kar/l]; Preludes für Flöte 48 kr [München, alter]
Schneider [Carl August von|; Guit. Schule 27 kr. [München, Falter]
SopPp; Quodlibet mit Guuint. Begleitung 48 kr. AÄAmusement ult. 36 kr. [München, alter]
Schacky, Baron VON, Ländler für Guuit. 24 kr. Dessen Märsche für eıne Flöte 36 kr. |München,

Falter]
Roth, Walzer U, Ländler tür eıne Flöte kr. |München, Falter]
Carnevalsbelustigung tür ıne Flöte 45 |München, Falter]
Seitt [Jacob], Odeons Walzer und Ländler für eine Flöte kr. |München, alter]
Glück [Johann Ludwig Friedrich], Lieder MI1t [München, Falter]
Huberich, Polonaıisen für kr. [München, Falter]
Wınter | Peter von]; große OQuvertüre 1n für vierhändig arrangırt VO Baron Mantey

$1 12 kr. [München, Falter]
Abhandlung über Logıer’s Musik-Unterrichts-System VO  3 [Aug Friedr. Christoph] Kollmann

ın London und F. Müller ın Berlın kr. [München, Falter] azu bei Gombart Aus-
gabe]

etCc. etC. Fried Heınr. Theod Fabrıicıius, Kohlenmarkt e1m Ruderbrunnen.
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